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mordung der beiden Frauen weiſt Garaſchanin 
it fomit, und zwar auf Antrag des auf dem] ausführlich in gröbften Worten zurück und be- 
men Tage von den „Alten“ fo arg ver- tont, wenn ihn irgend welche Schuld treffe, fo 
eten Werner, das zweite Mißtrauensvotum.] trüge Milan die Mitſchuld. Schließlich verbittet 
Zeit ſcheint nicht mehr fern, wo die fort- | ſich Garaſchanin jede weitere Correfpondenz; 
brittenen Socialiſten, die ſich jetzt zu einer Jubel- | Milan habe zwar jein Wort gegeben, ihm nicht 
er der communiſtiſchen Mordgeſellen und] mehr zu ſchreiben, allein man wiſſe, wie der Ex⸗ 
kandſtiſter in Paris anſchichen, auch über Lieb- | könig fein Wort zu verpfänden und zu halten 
echt und Bebel zur Tagesordnung übergehen | gewohnt ſei. Darum muͤſſe er ſich weitere Zu⸗ 
erden. ſchriften verbitten. 
Wie ferner aus Belgrad telegraphirt wird, 
Der Dreibund. empfing Milan geſtern den ſerbiſchen Minifter- 
egenüber verſchiedenen Aeuferungen englifcher | präfidenten Pajic in dreiſtündiger Audienz. 
e, welche dahin lauten, der Dreibund werde | Paſic unterbreitete angeblich beim König feine 
hünftigen Jahre ſicherlich erneuert werden, Dorſchläge zu einem Arrangement mit der Königin. 
von Peſt aus bemerkt: das deutfh-öfter- Hh“ : mwaoꝗqͤkꝛ⁊wöũ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 10. März. (W. T.) Der ſeit geſtern 
wüthende Schneeſturm hat ſich über faſt ganz 
England und Schottland ausgedehnt. In Schott- 
land herrſcht große Kälte, bis 17 Grad. Im 
Kanalt wüthet ein orkanartiger Sturm. 

— Das unterſeeiſche Telegraphenkabel zwiſchen 
London und Paris wurde geſtern Nachmittag 
bei ſchneidendem Schneeſturm und hohem Gee- 
gang von Calais nach Saint Margaret-Ban gelegt · 
Die Verbindung mit London erfolgt heute. 


Politiſche Ueberſicht. 
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Ja zu ſagen, und ſo hatten ſie verhindert, 
das Centrum allein das Heft in der Hand be 
Der Compromißvorſchlag, den die Commiſſie 
ohne Zweifel annehmen wird, geht, wie ſche 
erwähnt, dahin, die beiden Panzerfahrzeuge, 
in drei Jahren nach dem Muſter des „Siegfried 
gebaut werden follen, zu bewilligen, dagegen die 
eine der bereits im vorigen Jahre bewilligten 
Kreuzercorvetten, für die das Bauproject noch nicht 
feſtſteht. wieder in Abgang kommen zu laſſen, jo daß 
alſo, wenn die Marineverwaltung in Zuku 

auf die Forderung dieſer zweiten Kreuzercorvell 
zurückkommt, ein neuer Beſchluß des Reichstag 
erforderlich wird. Ein Antrag in dieſer Richt 
wird, wie man hört, in der Commiſſion 
freiſinniger Seite eingebracht werden. Man gla 


Danzig, 10. März. nn u bafı die fene IE mit die ſchſche Bündniß e im Jahre ng 19 7 Abgeordnetenhaus. 
; uskunftsmittel einverſtanden erklärt, r ber Dertrag der beiden Verbündeten 52. Si . März. 
„ ONSCHBER 16 VE: 3m übrigen If es aud nicht richtig, . zum Ablauf | pie pmeite Meralfuns des Benrnsftene 
en Beſchlußunfägigneit des Reichstages am | jagt wird, Herr Richter habe am Sonnabend Die in, aber auch nur bedingter Weiſe. Der] wird fortgeſeht rgeiches 


Schluſſe der Sonnabendſitzung hat doch auch eine 
gute Seite; ſie hat den Anſtoß zu einer weſent- 
lichen Verbeſſerung im Betriebe der parlamen- 
tariſchen Geſchäfte gegeben. Bei der großen Zahl 
von Mitgliedern, welche dem Reichstage und zu- 
gleich dem Abgeordnetenhauſe angehören, iſt das 
gleichzeitige Tagen der beiden parlamentariſchen 
Körperſchaften durchaus vom Uebel; aber bisher 
ſind alle Berjuche, einen Ausweg zu finden, ver- 
geblich geweſen. Nunmehr aber haben ſich die 
Präſidenten der beiden Häuſer dahin verſtändigt, 
daß das Abgeordnetenhaus nicht über 2 Uhr 
Nachmittags hinaus ſeine Sitzung halten ſoll, 
während die Sitzung des Reichstages um 2 18 
beginnt. Hoffentlich bewährt ſich die Praxis, ſo 
daß der Reichstag es in Zukunft leichter er- 
tragen kann, wenn einmal einer feiner Schrift- 
führer nicht unterſcheiden kann, ob die Majorität 
für oder gegen einen Antrag vorhanden iſt. 

Geſtern war wenigſtens beim Beginn der Sitzung 
die Beſchlußfähigkeit zweifellos und bei der er- 
neuten Abſtimmung über den Antrag Manteuffel, 
die Beſchlußfaſſung über zwei neue Panzerſchiffe 
noch einmal der Budgetcommiſſion zu übertragen, 
wurde derſelbe, wie ſchon telegraphiſch gemeldet 
iſt, mit großer Mehrheit angenommen. 

Unſer Berliner -Corre pondent ſchreibt uns 
des weiteren über die Vorgänge in der geſtrigen 
Sitzung: a 

Was die Abſtimmung intereſſant machte, war 
die Thatſache, daß zwei Parteien des Hauſes über 


waren; die Zreiſinnigen und das Centrum. Der F 
Unterſchied war nur der, daß das Centrum viele 
Lücken aufwies, während die freiſinnige Partei 
ziemlich vollſtändig am Platze war. Von den 
anweſenden Mitgliedern des Centrums ſtimmte 
etwa die Hälfte mit Mindthorft für die Com- 
miſſion. der Theil der Freiſinnigen, der mit 
Rickert für die Commiſſion eintrat, betrug 
einige dreißig; die Minorität, darunter 
Richter, zählte neunzehn Mitglieder. Von 
einer Trennung von Fortſchritt und Seceſſion 
war dabei keine Rede. Mit Richter gingen u. a. 
Frhr. v. Stauffenberg und Alex. Mener; mit 
Rickert alte Fortſchrittler, wie Schenck und Hirſch, 
und neue, wie Wiliſch und Vollrath. Schon 
daraus ergiebt ſich, daß die Spaltung lediglich 
durch die verſchiedene Beurtheilung der taktijchen 
Frage veranlaßt war. Es iſt irrthümlich, wenn 
hie und da der Vorgang ſo dargeſtellt wird, 
als ob die Mehrheit für die Commiſſion 
ſich von der Minderheit gegen dieſelbe da- 
durch unterſcheide, daß die erſtere ohne weiteres 
für die Bewilligung der beiden Panzerfahr- 
zeuge ſei. Der Effect der Commiſſionsberathung 
wird allerdings vorausſichtlich die Bewilligung 
‚fein, aber unter Vorausſetzungen, welche bei den 
Derhandlungen in den Sitzungen vom Freitag 
und Sonnabend nicht der Erörterung unter- 
lagen. Und wenn dieſe Vorausſetzungen ſich als 
zutreffend erweiſen, jo werden für die Be⸗ 
willigung vorausſichtlich auch diejenigen ſtimmen, 
die eine erneute Berathung in der Commiſſion 
nicht für erforderlich gehalten haben. Die Mehr- 
heit der freiſinnigen Partei hat für die 
Commiſſion ſchon deshalb geſtimmt, weil 
fie Herrn Dr. Windtporſt nicht geſtatten wollte, 
in der zweiten Berathung mit den Zreifinnigen 
noch einmal Nein, in der dritten Berathung aber 


— 


Stadt- Theater. * 


= Herr Friedrich Kaaſe begann geſtern fein 
Gaſtſpiel vor ganz gefülltem Haufe als En 
v. Mortemer in Sardous „Alte Junggeſellen“. 
Das Stück, obgleich bereits 1865 erſchienen, war 
hier noch völlig neu. Es gehört der erſten Periode 
des Dichters an, ehe er mit den Senſationsdramen 
„Dora“, „Odette“, „Fedora“, „Theodora“) feine 
großen Bühnenerfolge errang. Hier betheiligt er 
ſich noch an dem in der franzöſiſchen Bühnen 
dichtung überaus reich vertretenen Genre der 
Familien- und Geſellſchaftsdramen. Sardous Er- 
folge beruhen immer auf zwei Vorzügen: auf der 
ſicheren Beherrſchung des ſceniſchen Apparats und 
auf dem ſorgfältigen Studium der Sitten, Bemohn- 
heiten und typiſchen Geſtalten der Geſellſchaft, 
die er uns ſchildert. Es iſt das freilich nicht 
die Menſchengeſellſchaft ſchlechthin, auch nicht die 
franzöſiſche oder Pariſer Geſellſchaft im all- 
gemeinen, ſondern es iſt die Geſellſchaft be- 
ſtimmter Kreiſe, die regelmäßig beim Stagniren 
des öſſentlichen Lebens emporwuchert, alſo 3. B. 
auch unter dem letzten Kaiſerreich in Frankreich. 
Es iſt die Geſellſchaft derjenigen Perſonen, die ſo 
glücklich — oder richtiger: jo unglücklich — find, 
daf fie nicht nöthig haben, irgend etwas zu 
thun, daher Zeit und Kraft auf nichtige Thor- 
beiten verſchwenden und ſchließlich ſelbſt mit 


nochmalige Verweiſung der Sache an die om. 
miſſion für einen politifchen Fehler erklärt. 
dem Bericht der „Freiſ. Itg.“ ſagte Herr Ric 
bezüglich der Frage: „Bewilligung oder nicht“ 
es komme darauf an, einen Beſchluß zu fal 
in Zolge deſſen irrige Anſichten über die Se 
ſtändigkeit der Volksvertreter eine Befeſtigung flat 
einer Correctur erfahren könnten. Nach feine 
Anſicht ſei es ein polltiſchersehler, in dieſen Punkte 
von den Beſchlüſſen der Commiſſion zurückzutrete 


trag kann nämlich auch ſtillſchweigend auf 5 beſtimmt, d i 

lere zwei Jahre Geltung erhalten und bedarf S een cee. ee Gefahr Aber ben 

ger beſonderen Erneuerung. In dieſer Richtung | Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht, und welche keinen 

19 dielleicht bezüglich des Dreibundes von | Gewinn unter die Mitglieder vertheilen, gewerbeſteuer⸗ 

liens Seite jetzt eine Erklärung abgegeben Er Conſumvereine mit offenem Laden dagegen ſowie 
fein, erſicherungsgeſellſchaften auf Gegenfeitigheit fteuer- 

piicig fein follen. 
Die Wahlen in Deſterreich. x 8 Ba Itzenplitz (conf.) verlangt Streichun 


ES td 
eltern haben 40 Reichsrathswahlen des Groß- Gegenfeitigket. e weren 


ndbeſitzes in Galizien, Tirol, Iſtrien, Görz, der Abg. Pariſius (freiſ.) beantragt die Steuerfrei 
Er wolle nicht den Anſchein erwechen, als ob e ind . in Wien, Görz und Klagenfurt,] auch der Cena mit 8 Laden nn 8 
fähig wäre, einen ſolchen politiſchen Fehler zu e der Städtebezirke in Steiermark, Tirol und | ienigen, welche einen Gewinn vertheilen. 

begehen (d. h. die abgelehnten Schiffe nun doch sarlberg ſtattgefunden. Bisher find gewählt: Ein Antrag Robert-Tornow (conf.) will die Conſum- 
zu bewilligen), und ſtimme deshalb gegen die Polen, 6 Deutſch-Liberale, 5 Deutſch-Nationale, n welche von „gewerbeſteuerpflich⸗ 
Commiſſion. Heute freilich erklärt die „Freiſ. zatholiſch-Confervative, 2 Mitglieder des Coro- — sr Nebenbetriebe unterhalten 
a . nationalliberaler Statiener; . unemengemein bie Gom- 
vorſchlag als zwiſchen dem Centrum und eine opabien, darunter diejenigen aus Graz und machen will. 5 s 
Theil der Freifinnigen einerfeits und der Regie- bruck, find noch ausjtändig. Unter den Ge- | Abg. vom Heede (nat.-lib.): Ich bitte Sie, die Com- 
rung andererſeits für abgeſchloſſen erklärt hat, lten befinden ſich der Minifter v. Ialeski und | miſſtensvorſchläge, ſoweit fie die Gewer beſteuerfreiheit 
ſie könne den Compromiß nicht ratificiren, wei J 3 ühere Obmann des Polenclubs, Jaworski. | der Comſumvereine einſchränken, abzulehnen. * 
die beiden Kanonenboote mehr koſten würden, ſteiriſchen Städtebezirk Leibnitz verloren die Einſchränkungen würden nach zweierlei Richtungen hin 
als die eine Kreuzercorvette, es komme darauf ch-Liberalen an die Deutfh-Nationalen, ſonſt n Denn dadurch, daß die Conſum⸗ 
an, in entſchiedener Weiſe den Willen zu mar- |; efitftand unverändert. ert efteuer mit frei 1 anſammeln, von der 
kiren, ein langſameres Tempo in der Ermeite- | gon den Mitgliedern der Handelskammer in | eine gezwungen fein b Bechaufen, = Vest 
rung der Marine zu erzwingen. Darnach wird Erz nahmen 18 an den Wahlen Theil; diefelben | icon der Fall iſt, und . den Meinte Gee 
ſich alſo Herr Richter auch bei der Abſtimmung wählten ſämmtlich den Grafen Coronini, der mit | treibenden noch ſchwerere Concurrenz machen. Neben 
„ von der Mehrheit ſeine 5 Stimmen (einſchließlich der Städteſtimmen) 
n Ai, 3 7 


dieſen Schäden hätte aber die A der Com- 

i 3 4 erſcheint. miſſionsbeſchlüſſe noch die Klimme Mckung, e He 

Cultusminiſterium und Eivilcabinet, Im Canton Teſſin egen. 
ger Blatt dene fon, en. abermal 
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arbeiten. 5 


überhaupt dem Anſammeln eines kleinen Gut 
Oe! 1 


und damit dem Sparſinne der Geſellſchafter entgegen- 


eilung iſt die sion der? ing neurren; 101 

11 gegen 10625 Stimmen angenommen, | preife fo niedrig 71 en müſſen, daß ihnen nur der 

1 Don 5 Gemeinden ſteht das Ergebniß zwar noch | allerbeſcheidenſte 8 — bleibt; ein weiterer ſchädigen⸗ 

aus; durch daſſelbe kann jedoch die erfolgte An- der Einfluß der Conſumvereine durch Breisherabjeßun- 

Corr.“ bemerkt, keinesfalls richtig. So oft Graf nahme der Revifion eine Aenderung nicht erleiden.] gen iſt alſo thatſächlich ausgeſchloſſen. Wegen der 
Zedlitz aus dienſtlichen Gründen in Berlin weilte 


— > Concurrenz, die die Conſumvereine den kleinen Gewerbe⸗ 
und hier auch vom Kaiſer empfangen wurde, — Exceſſe in Galizien. ; en Hall: follen fie eben der Gemerbeftener 
feine letzte Anwefenheit in Berlin war auch duch | Bezüglich der Meldungen von Judenverfolgungen | ""Generaifteuerdirerior Burghart bittet um st 
Familienangelegenheiten mit veranlaßt, — brachten in Galizien, insbeſondere in Kolomea, wird „von] änderte Annahme der Regierungsvorlage. Eine nach- 
ihn Gerüchte ſchnell mit der Nachfolge auf einen | authentiiher Seite“ feſtgeſtellt, daß die Ruhe nur theilige Einwirkung auf die genoſſenſchaftliche Bewegung 

Miniſterſeſſel in Zuſammenhang. dem Grafen] in den Ortſchaften Sloboda und Rungorska, 100 | wird die Befteuerung der Conſumvereine nicht haben, 
recht nahe ſtehende perſonen glauben aber] große Naphtagruben find, infolge von Arbeiter- ebenſo wenig, wie die Freilaſſung von der Beiteuerung 
nur immer wieder beſtimmt verſichern zu exceſſen in der Nacht von Sonnabend bis Sonn-] dieſelbe fördern würde. RR er 
‚können, daß derſelbe keinerlei Neigung geſtört wurde, wobei drei Sfraeliten und ein | wegung it jeht HA den der e Boihskt = 
empfunden habe, noch empfinde, feinen jetzigen darm getödtet wurden. wirihſchaftlichen Bedürfniſſen der a aſſen 


poſſen mit einem Minifterportefeuille zu ver-] dem „Bureau Herald“ zufolge find jedoch Kolo-] iu, genügen, hinausgegangen, fie find, zu geminn- 


8 i den Anl ü äftstreibende geworden; 
tauſchen⸗ wennſchon nicht geleugnet werden] mea und Umgebung fortgeſetzt den Ausſchreitungen Seen aber a eee Selen u el — 


könne, daß der Kaiſer ein hervorragendes Intereſſe des Pöbels preisgegeben. In Globoda wurden ift kein Grund vorhanden. Die von der Commiſſion 
an der Perſönlichkeit des Grafen Zedlitz nehme. | die Wehen er Suden geplündert. der in das Geſetz meg bent Beſteuerung der nun ne 
— Neuerlich wurde aber allerdings Hr. v. Lucanus ] Minijter-Präfident ift telegraphiſch um Entfendung | anſtalten gewerblicher Unternehmer in Nebenbetrieben 
wieder beſtimmter als ſpäterer Cultusminiſter be- von Truppen und um Verhängung des Stand- bittet Redner wieder zu ſtreichen. 
zeichnet, und hierbei bringen ihrem Urſprung nach rechts erſucht worden. Abg. Pariſius (freiſ.): Der Regierungscommiſſar 
nicht controlirbare Gerüchte auch wieder Herrn —— hat die Geſchichte der Entwickelung der Genoſſenſchaften 
Geh. Ober-Reg.-Rath Dr. Hintzpeter mit einer Garaſchanin gegen Milan. der älteren 3 r ee die der neueren 
Gtaatsjtellung — und diesmal mit der eines Auf den von uns heute Morgen wieder- Seit ob die Genoſſenſchaſlen in de ae BEE a 
Civilcabinetshefs — in Verbindung. Da aber | gegebenen Brief des Erkönigs Milan an Gara- daran gedacht haben, Dividenden zu erzielen, und daß 
genugſam bekannt iſt, daß Kerr Dr. Hintzpeter]ſchanin, in welchem erſterer feinen geweſenen | per Ziscus fi) erſt im Laufe der Jahre entſchloſſen 
keineswegs beabſichtigt, in den Staatsdienſt ein- Cabinetschef der Ermordung der beiden wegen habe, fie ſteuerpflichtig zu machen. Das iſt gang ver- 
zutreten, fo tragen auch dieſe Angaben den | des Kitentates im 3. 1882 angeklagt geweſenen | kehrt. In der allererſten Zeit hat Schulze⸗ lig 
Stempel des Erfundenen an der Stirn. Frauen Markowitſch und Knitſchanin beſchuldigte,] den allergrößten Werth darauf gelegt, daß be 
antwortet nun Garaſchanin in ſehr grober Form.] dieſen Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Dividenden vertheilt 
Garaſchanin erklärt, er wolle Milan keine Vor⸗ en 2 Sa re sn 
7 * 14 * iin“ e 
dee me . uno dein Gallen; De BAHR | Pe e de dee In Ole 
beſſere Erziehung beſeitigen ſollen. die Meinung ee einer Sinficht. 253 i bie mächtiger 
des Exkönigs über ihn ſei ihm gleichgiltig; eine 11 en Gewerbeſteuerge i 
xkönig bn \ N als Ihr Bischen Gewerbeſteuergeſetz. Gerade die 
ſchlechte Meinung betrübe ihn nicht, eine gute | Conſumvereinsbewegung iſt in Folge der Angriffe eine 
ſchmeichle ihm nicht. die Beſchuldigung der Er-] viel lebendigere geworden. Von 1850—1885 iſt über- 


1 N 


Aus dem ſocialdemohratiſchen Lager. 

Es iſt ſchon mitgetheilt worden, daß eine öffent- 
liche Bolksverfammlung, die im ſechſten Berliner 
Reichstagswahlkreiſe einberuſen war, um über 
das Maifeſt Beſchluß zu faſſen, mit überwältigender 
Mehrheit beſchloſſen hat, daß der 1. Mai „Ruhe⸗ 
und Zeiertag“ fein ſolle. Der ſechſte Wahlkreis 
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loſen Unſchuld eines jungen Mädchens und ver- Sohn darlegte. Dies bringt zunächſt die beiden 
wandelt ſich vor unſeren Augen reuevoll in einen | Theile der Partie in Uebereinſtimmung, aber es 
zärtlichen Vater. macht es auch vollſtändig erklärlich, daß Antoinette 
Gerade dieſe Partie gab nun Hrn. Haaſe Ge- im 3. Akt keinen Augenblick in ihrem harmloſen 
legenheit, feine Vorzüge in das glänzendſte Licht | Vertrauen geſtört wird. Gelbſtverſtändlich war 
von deren Ergebniſſen er uns hier eine Probe zu ſetzen. Keußerlich von jeher mit allen Erfor- die Aufnahme der geſammten Leiſtung durch das 
vorlegt. Das Stück hat vom Standpunkt des derniſſen einer wahrhaft ariſtokratiſchen Erfcei- | Publikum eine überaus beifällige. 
Dichters aus eine moraliſche Tendenz. Er will | nung ausgeſtattet, hat er ſich durch ſein Frl. Hagedorn traf als Antoinette den Ton 
zeigen, daß die „alten Junggeſellen“ eine Gefahr [Menſchenſtudium alle jene zahlloſen Nuancen] der harmloſeſten unbefangenen ſehr gut. Die drei 
für die Geſellſchaft find, die Marder für den in Haltung und Bewegung, in Mienenſpiel und | jungen Frauen wurden von den Damen Röpke 
Taubenſchlag des ehelichen und Familienglüces. | Sprache fo vollſtändig zu eigen gemacht, daß er | (Elemence), Groß (Louiſe) und Schmid (Rebecca) 
Um ſich die Bortheile des Familienlebens zu ver- | in feinem Herrn v. Mortemer ein Bild voll | hübſch geſpielt, und Frl. Calliano entwickelte als 
ſchaffen, ohne die läſligen, ihre Freiheit beſchrän⸗Lebenswahrheit bis in die kleinſten Züge giebt.] Nina den richtigen derben Humor. der einzig 
kenden Pflichten deſſelben auf ſich zu nehmen, Sardou läßt Mortemer in der Unterhaltung mit | natürlich empfindende Mann des Stücks, Nantya, 
heirathen fie ſelbſt nicht, ſondern niſten ſich als | den Damen im 1. Akt lagen: „Es iſt unbeftritten, | wurde von Kern Stein friſch und mit warmem 
Kausfreunde in den Familien Anderer ein. | daß ich mich bewunderungswürdig. conſervirt Gefühl gegeben. Don den drei Ehemännern 
Natürlich wird dabei vorausgeſetzt, daß die] habe und daß zwiſchen dem Ich von heute und | fand ſich Herr Maximilian (Chavenan) am 
Männer, welche „für jene“ geheirathet haben, [dem Ich vor zehn Jahren hein großer Unter-] beften mit feiner Aufgabe ab. Die beiden 
auch „Junggeſellen“ geweſen, d. h. ihre leicht- ſchied beſteht. Aber doch bin ich alt —.“ anderen im Trifolium der Junggeſellen 
fertigen Gewohnheiten aus dem Barconleben in] „Warum nicht gar“, unterbricht ihn Clemence,] hatten neben Herrn Kaaſe einen ſchweren Stand. 
die Ehe mitgenommen haben, daher ihre Frauen „Sie find nur nicht mehr jung, und das iſt ein | Herrn Schreiners Individualität macht es ihm 
bald vernachläſſigen und ſie ſo in die Lage ver⸗ großer Unterſchied.“ Dieſe ſchmeichelhafte Cenfur | jhmer, einen noch immer gefährlichen Jung- 
ſetzen, ſich von den gausfreunden tröften zu laſſen.] iraf für den Mortemer Kaaſes vollſtändig zu, | gejellen glaubhaft zu machen; aber er behandelte 
Solche Situationen werden uns hier mit farkafti- | weil der Darſteller ſelbſt ſich die Jugendlichkeit] die Partie des Clavieres mit vollem Verſtändniß 
ſchem Witz geſchildert. Aber der Dichter läßt] des Weſens in wunderbarer Weiſe erhalten hat.] und entfaltete einen ſehr wirkſamen phleg- 
daneben noch ein I en dramatiſches Gtraf- | Beſonders glücklich gewählt war der gedämpfte] matifhen Humor. Hr. Köflich aber konnte die 
gericht über denjenigen der uns vorgeführten | Ton, in welchem er ſowohl die frivole Weisheit] allerdings fehr chargirte Rolle des körper · und 
Junggeſellen ergehen, der ſich als e im erſten Theil feiner Rolle, wie das Erwachen] geiſtesſchwachen Beaucourtoire zu keiner echt 
Dertreter der Gargon-Lebensmweisheit vorſtellt.ernſterer Empfindungen in der Nacht vor dem] komifhen Wirkung bringen. 
Er ſcheitert mit feiner Auafi-Moral an der harm- I Duell und in der Erkennungsſcene mit feinem — 


ihrem Ehe- und Familienglück in die Brüche ge⸗ 
rathen. An dieſer Geſellſchaft, die ihm 
als Günſtling des napoleoniſchen Hofes be⸗ 
ſonders nahegerückt war, hat denn auch 
Sardou ſehr genaue Studien machen können, 


= 


haupt niemand darauf gekommen, daß Conſumvereine, 
die nur mit ihren Mikgliedern Geſchäfte machen, ſteuer⸗ 
15885 find. da kam das berühmte Reſcript von 
1885, wonach alle Vorſchußvereine und Conſumvereine 
zur Gewerbeſteuer herangezogen wurden. Leider fehlt 
eine Statiſtin darüber, wie viel der Fiscus durch 
dieſen Angriff auf die Genoſſenſchaften bekommen hat. 
Wundern muß ich mich namentlich darüber, daß ſich 
anſcheinend das landwirthſchaftliche Miniſterium gar- 
nicht um dieſe Steuergeſetzgebung gekümmert hat. 
Unlängft hat ja erſt das Landes-Deconomie-Eollegium 
einen einſtimmigen Beſchluß dahin gefaßt, daß mög⸗ 
lichſt alle landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften aller 
Arten, Credit-, Einkaufs-, Berhaufs- Genoſſenſchaſten 
nach Kräften, und zwar ohne Begünſtigung einzelner 
Richtungen, zu fördern ſeien. Es iſt das ein ſehr ver- 
nünftiger Beſchlun geweſen, dem aber bei dieſer 
Steuergeſetzgebung keinerlei Rechnung getragen worden 
iſt. Ohne jede Noth will man hier das landmwirth- 
ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen hemmen, indem man, 
lediglich weil der Fiskus feine Hand danach ausſtreckt, 
fie der Steuer unterwirft. un ſchlägt die Re- 
gierung vor, daß die Genoſſenſchaften unter der 

orausſetzung ſteuerfrei "eg follen, wenn fie ihren 
Ueberſchuß nach Maßgabe des Umfanges ihrer Ge- 
ſchäfte mit den einzelnen Mitgliedern an dieſe ver ⸗ 
theilen. Für Creditgenoſſenſchaften heiße das alſo: 
nach Maßgabe der Höhe der Darlehen! Das iſt das 
Allerverkehrteſte. Derſelbe Porſchlag iſt ſchon früher 
gemacht worden, aber auch nicht eine einzige Genoſſen⸗ 
ſchaft im ganzen deutſchen Reiche iſt auf dieſen Unſinn 
ich kann es nicht anders nennen — hineingefallen. 
Nach alledem kann ich nur bitten, meinen Antrag an- 
unehmen; es iſt wirklich ausreichend, wenn man für 

ie Steuerfreiheit der eh lebiglich die eine 

Bedingung ſtellt, daß fie „ſaßzungsgemäß und that- 
ſächlich““ nur an ihre Mitglieder verkaufen. Ebenſo 
erbitte ich Annahme meines zweiten Antrages. Freilich 
Fri Be ja, daß ich angeſichts der Feindſchaft gegen 
die Conſumvereine wohl vergeblich bitte. 

Nach einer kurzen weiteren Debatte mird $ 5 mit 
dem Antrage v. Itzenplitz und einer redactionellen vom 
Abg. v. Tiedemann beantragten Aenderung unter Ab- 
lehnung aller übrigen Anträge angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag. 


Reichstag. 
84. Sitzung vom 9. ie: 

Die Fortſetzung der Berathung über das Extra- 
ordinorium des Marineetats beginnt heute mit der 
wiederholten Abſtimmung über den Antrag des Abg. 
v. Manteuffel, die Tit. 15, 17 und 26 an die 
Budgetcommiſſion zurückzuverweiſen. Der Antrag wird 
heute mit entſchiedener Majorität des gut beſetzten 
Hauſes angenommen. Es ſtimmt der größte Theil des 
Centrums und der deutſchfreiſinnigen Partei für den 
Antrag; von der letzteren u. a. Barth, Bamberger, 
Baumbach, Brömel, v. Bar, Pflüger, Siemens, 
Schrader, Rickert, Lüders, Pachnicke, Schröder, Williſch⸗ 
Dohrn, Hirſch, Schenck, Horwitz, Hacke, Kinze; gegen den 
Antrag: Richter, Meyer, Munckel, Träger, Langerhans, 
Schmieder, Schmidt, beide Hermes, Kauffmann u. a. 
Die übrigen Pofitionen des Marineetats werden ohne 
Debatte nach den Anträgen der Commiſſion erledigt, 
u. a. die erſte Rate von 100 000 Mk. für die Her- 
ſtellung einer elektriſchen Beleuchtung auf der Danziger 
Werſt geſtrichen. ; x - 

Ebenſo werden die ſonſtigen an bie Budgetcommiſſi on 
Averwieſenen Etatspoſitionen nach den Anträgen der 
Commiſſion erledigt. 

Die zweite Berathung des Etatsgeſetzes bleibt ausge ⸗ 
jet, bis ſich nach vollſtändiger Erledigung des Marine - 
Etats die endgiltigen Ziffern feſtſtellen laſſen. 

Im übrigen iſt damit die zweite Berathung des Etats 
erledigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſehentwurfs, 
betreffend das Telegraphenweſen des deutſchen Reiches. 

Abg. v. Buol (Centr.) beantragt die Ueberweiſung 
an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern. Mit der 
Monopoliſirung des Zernſprechverkehrs ſeitens des 

Staates erklärt ſich Redner einverſt £ 
den Cherahter des Telegrarhenwerbenrrg dens 
dee nr Srjümmungen iſt es noih- 
wendig, daß der Umfang des Telegraphenregals, deifen 
Berechtigung ich anerkenne, genau feſtgeſtellt wird. 
AKs. . Bar (freiſ.): Die Telegraphenverwaltung 
beſitzt bei uns thatſächlich ein Monopol, das aber bis- 
her der geſetzlichen Grundlage embehrt. Das deutſche 
Reich kann dieſes Monopol wohl nicht entbehren. In- 
deſſen neben der Statuirung des Regals müſſen auch 
die Rechte des Publikums feſtgeſtellt werden. 
Der Geſetzentwurf ſieht vor, daß unter m- 
ſtänden auch an Privatperſonen oder -Befell- 
ſchaften das Recht verliehen werden kann, Tele- 
graphen- und Telephonverbindungen herzuſtellen. Es 
ſcheint mir aber nöthig, daß die Bedingungen, 
unter welchen eine ſolche Verleihung ſtattfinden kann 
oder auch muß, feſtgelegt werden, damit die Geſellſchaft 
nicht von der Willkür der Verwaltung abhängig iſt. 
In Bezug auf den Umfang des Regals iſt die Vorlage 
ebenfalls unvollſtändig. Es kann doch keineswegs als 
ein Eingriff in das Regal betrachtet werden, wenn 
zwei Nachbarn zur bequemeren Verbindung eine Tele- 
phonanlage einrichten, weil hier der Begriff der Ge⸗ 
werbsmäßigheit fehlt. Außerdem müſſen den Rechten, 
die die Telegraphenverwalfung dem Publikum gegen- 
über hat, auch beſtimmte Pflichten entſprechen. Es muß 
eine jede Depefche, die tarifgemäß bezahlt iſt, befördert 
werben. Außerdem muß die Reihenfolge der Beförde⸗ 
rung genau innegehalten werden. Vorzugsdepeſchen 
für gewiſſe Geſellſchaften find dann auf jeden Fall un- 
zuläſſig. Eine andere Frage, welche in der Commiſſion 
beraten werden muß, iſt die Frage des Telegraphen⸗ 
tarifs. Es wäre wünſchenswerth, daß dieſer Tarif in 
derſelben Weiſe feftgelegt würde wie der Poſttarif, und 
daß nicht fortwährend Kenderungen eintreten. Dem 
Reichstage müſſe auf dieſe Feſtlegung ein Einfluß ein⸗ 
geräumt werden. In Verbindung mit dieſer Vorlage 
wäre auch eine Erörterung über elehktriſche Anlagen 
überhaupt zu verbinden. 

Abg. Kurtz (conſ.): Wir begrüßen die Vorlage mit 
Sreuden, weil fie bereits beſtehende Berhältniffe zum 
erſten Male etzlich feſtlegt; aber im einzelnen ſind 
Aenderungen und Erweiterungen ſehr wohl möglich. 
Redner warnt nur, auch die Tariſbeſtimmungen in das 
Geſetz zu bringen. 

Geh. Rath Dambach dankt den Vorrednern für ihr 
Entgegenkommen. Auf die Einzelheiten einzugehen, 
könne er ſich wohl für die Commiſſion vorbehalten. 
Nur auf einen Punkt drängt es ihn zu antworten, 
denjenigen, daß das Telegraphengeheimniß bisher nicht 
geſetzlich geregelt ſei. * § 99 der Strafprozeß⸗ 
ordnung, durch $ 111 der Concursordnung und durch 
$ 355 des Strafgeſetzbuchs iſt dieſes Palladium voll- 
ſtändig ſichergeſtellt. 

Abg. Möller (nat.-lib.): Auch meine Freunde er- 
kennen die Nothwendigkeit der geſetzlichen Regelung 
dieſer Materie an, aber auch wir ſehen eine ganze 
Zahl von Zweifeln, die in einer Commiſſion erledigt 
werden müſſen. Die geſetzliche Regelung der elektri- 
ſchen Leitungen, die ja in Vorbereitung iſt, follte 
gleichzeitig mit der des Telegraphenregals vorge⸗ 
nommen werden, weil uns ſonſt für 
Hände gebunden ſein würden. 

Abg. v. Bar Creiſ.): Wir wollen die Vorlage nicht 
mit = viel 1 a belaſten, aber die Conſequenzen 
des Poſtregals müſſen, ſoweit es nöthig iſt, gleich mit 
in die Vorlage einbezogen werden. 

Die Vorlage wird einer Commiſſion von 21 Mit- 
gliedern überwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des zwiſchen dem 
deutſchen Reich, Belgien, Frankreich, Italien, Luxem- 
burg, den Niederlanden, Oeſterreich-Ungarn, RNuffland 
und der Schweiz am 14. Oktober v. J. in Bern abge- 
5 internationalen Hebereinhommens über den 

enbahnfrachtverkehr. 

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz: Auf dem 
Gebiete des Verkehrsweſens beſtehen bereits ſeit einer 
Reihe von Jahren zwei internationale Abmachungen: 
der Weltpoſtvertrag und der internationale Tele- 


anden, da derſelbe 


ene Regelung die 
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nere Für den internationalen Eiſen 
verkehr fehlt es bisher an einheitlichen Normen. Di 
Zweck des vorliegenden Uebereinkommens iſt der, d 
internationalen Güterverkehr für den größten Th 
des europäiſchen Continents eine einheitliche Nechts⸗ 
grundlage K. geben. das iſt der erſte Verſuch, inter⸗ 
nationales Recht auf einem umfaflenderen Gebiete zu 
cobiſiciren, und darin unterſcheidet ſich der vor⸗ 
liegende Staatsvertrag beſonders von dem .- 
vertrag und dem internationalen Telegraphen vertrag, 
Abg. v. Bar (freiſ.): Das in Frage ſtehende inter⸗ 
nationale Recht iſt zugleich in manchen Beziehungen ein 
Fortſchritt gegenüber den in einzelnen Ländern ber 
. e Vorſchriften. Ich begrüße daher die Vorlag⸗ 
mit Freude, und glaube, daß, wenn fie einer Com⸗ 
miſſion überwieſen wird, dieſe weniger Verbeſſerung 
als vielmehr die Information des Kauſes zu erſtreben 
haben wird. 2 
Die Vorlage geht an dieſelbe Commiſſion, welche 


vorhin das Telegraphengeſetz überwieſen worden iſt. Wi 


Nächſte Sitzung: Dienſtag. * 
Deutſchland. 


} 


* 

%* Berlin, 9. März. Sicherem Vernehmen nach 
will der Kaiſer die Abordnung des elſa 1 
giſchen Candesausſchuſſes, welche deſſen Adreſſe 
überreichen ſoll, am Sonnabend, den 14. März, 
in Berlin empfangen. 2 

* [Raifer Wilhelm in London.] Der Londoner 
Stadtrath trifft nach dem Bureau Herold bereits 
Vorbereitungen für den Fall, daß Kaiſer Wilhelm 
Condon beſuchen ſollte. Es wird ein glänzender 
Empfang geplant, worüber demnächſt eingehende 
Berathungen ftattfinden ſollen. das Mitg 
des Stadtraths Williamſon wird beantragen, de 
dem Kaiſer eine Bemwillkommnungs-Adrefje in 
der Guildhall überreicht werde. Wahrſcheinlich 
werde dem Kaiſer, wie einſt im Jahre 1857 
feinem Bater anläßlich ſeiner Verlobung mit der 
Prinzeß-Nonal, das Ehrenbürgerrecht von London 
verliehen werden. er 

* [Raiferin Friedrich] hat während 5 
Aufenthaltes in Paris mehrere Skizzen gezeichnet, 
u. a. eine, auf welcher mehrere Pariſer I 
Landauer betrachten, während fie ſelbſt, die 
Kaiſerin, am Fenfter der deutſchen Botſchaft ſte 
Dieſe Skizze ſoll zu einem wohlthätigen Zw 
vervielfältigt werden. 5 

* Zur RNeichstagscandidatur des 
Bismarck] meldet man der „Köln. Ztg.“ art, 


- Te 
Er 


Bremen: „Man nimmt hier an, Fürſt Bismarck, 
deſſen privatim ertheilte Zuſtimmung zur Candi 
datur vorliege, wolle ſich über die 1 
nahme eines Reichstagsmandats erft er > 
wenn ſich das endgiltige Wahlergebniß überjeh 
laſſe; ein anderer Entſchluß ſei jedoch vorbehal 
und hänge von der allgemeinen Aufnahme‘ 
Candidatur ab.“ 

*IPfälziſche Bismarckfreunde] verehren 
Fürften zu ſeinem Geburtstage am 1. April 
goldenen Pokal und eine Sendung edelſter 
ſcher Weine. Eine Abordnung, an deren @ 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Buhl ſteht, ſoll! 
Geſchenk demnächſt überreichen. ER 

* lantrag gegen den Serminhandel.] 
Reichstage wird der Abg. Gamp (deutſche Reit 
partei) beantragen, die Petitionen gegen 
börſenmäßigen Terminhandel mit Nah 
mitteln etc., welche in der Commiſſion 
geeignet zur Erörterung im Plenum bezeich 
wurden, im Plenum zur Verhandlung zu ziehen. 

* Aus Oppeln meldet man der „Volke : 
Die Regierung ordnete eine genaue Unteren 
über die ſoeben wieder beginnende Sache 
gäncere, ſuowie über den Brun * 
altziſcher Arbeiter an. SR 
Saariouis, 7. März. Angeblich wegen 
Beleidigung wurde, der „Köln. Bolks; 
folge, der katholiſche Pfarrer von Kochern 
Forbach, verhaftet. 

Frankreich. 

Paris, 9. März. Graf d'Hauſſonville, welcher 
an Stelle Bochers die Leitung der ronaliftifchen 
Partei übernehmen ſoll, begiebt ſich heute zum 
Grafen von Paris nach Spanien. - 

— Der „Temps“ weiſt in einem Artikel 
welchem er die Kriſis befpricht, die der Spi 
und Oel-Induſtrie durch den beſtehenden 7 
zoll und den projectirten Oelkörnerzoll d N 
auf die Gefahren hin, welche eine blinde Schuß 
zollpolitin herauſbeſchworen habe, und ford rt 
es auf, einzugreifen, fo lange es noch 

— Nach hier eingegangenen telegraphiſchen 
Nachrichten weilt der Großfürft- Thronfolger 
gegenwärtig auf Java und wird gegen Ende dieſes 
Monats in Saigon erwartet. (W. T.) 
Paris, 9. März. die Budget- Commiſſion 
wählte Caſimir Perier mit 19 Stimmen zum Prä- 
ſidenten; 2 Stimmen erhielt Briſſon, 8 Stimm. 
zettel waren unbeſchrieben. (W. T.) 


England. 3 

London, 9. März. unterhaus.] Unterftants- 
fecretär Ferguſſon beſtätigte die Proclamation des 
Generals Grenfell und gab die Erklärung ab, 
Aegypten habe die Ausübung ſeiner Autorität 
um Tohkar wieder aufgenommen; die Abſicht, 
Tokar wieder zu räumen, beſtehe nicht; endgiltige 
Entſcheidungen würden erft nach der Rückkehr 
General Grenfells nach Kairo getroffen werden. 
Italien. a 

Rom, 9. März. Die Schweſter des Prinzen 
Napoleon, Prinzeſſin Mathilde, iſt heute früh hier 
angekommen. Der Prinz Napoleon verbrachte 
die letzte Nacht ſchlecht. „ 
Bei der geſtern hier ſtatt⸗ 


Navenna, 9. März. 
gehabten Nachwahl von drei Deputirten wurden 
zwei Conſtitutionelle und ein Radicaler gewählt. 


Die Radicalen haben zwei Sitze verloren. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 9. März Die Königin iſt in Folge 
einer Erkältung erkrankt und ſchon ſeit einigen 
Tagen das Bett zu hüten genöthigt. (W. T.) 

Amerika, 

Buenos - Ayres, 8. März. „Reuters Bureau“ 
meldet: Die Regierung erließ ein Decret, durch 
welches während dreier Tage zum Zwecke der 
Emiſſion einer neuen Anleihe die Zahlungen 
zu ſuſpendiren find. Wie es heißt, ſolle die 
Anleihe 100 Millionen Peſos betragen, zum Courſe 
von 75 aufgelegt werden und mit 6 Proc, ver- 
zinslich fein. Die Subſcription beginnt Montag. 
Anderweite Beſtätigung dieſer Meldung liegt 
nicht vor. (W. T.) 


a Von der Marine. 

*Die Gchiffe des Uebungsgeſchwaders „Zaiſer“ 
(mit dem Geſchwaderchef, CTontreadmiral Schröder 
an Bord), „Preußen“ und „Pfeil“ ſind am 7. d. 
M. in Syracus, „Deutſchland“ und „Friedrich 
Karl“ an demſelben Tage in Port Auguſta 
(Sicilien) angekommen. Gümmtlihe Schiffe 
werden am 14, d. M. wieder in See gehen. 


decke 


Die Kreuzer-Corvette „Carola“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Valette) iſt am 8. März cr. in 
Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt am 14, 


deſſ. Mts. die Heimreiſe fortzuſetzen. 
ärz: 13 A. b. Tage, 
S lb Danzig, 10. März. ze. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 11. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach trübe ohne erhebliche Niederſchläge; 
Temperatur kaum verändert. Sturmwarnung. 
(W. bis NW.) 

Für Dienſtag, 12. März: 

Meiſt trübe, neblig, Niederſchläge; ziemlich milde. 
Lebhafter Wind. (W. bis NW.) 

Für Freitag, 13. März: 
Wolkig, theils heiter, ziemlich milde; mäßiger 


nd. 
Für Sonnabend, 14. März: 
Veränderlich wolkig, theils heiter; Temperatur 
wenig verändert. 


* [Don der Weichſel.] die für unſere 
Niederungsbewohner fo kritiſche Zeit des Weichſel⸗ 
Eisganges hat mit Eintritt der laufenden Woche 
begonnen. Seit etwa 8 Tagen herrſcht im ganzen 
Quellgebiete der Weichſel Thauwetter, das nur in 
der Nacht vom 4. zum 5. d. durch vorüber- 
gehenden Froſt unterbrochen wurde. Dabei 
waren in den letzten Tagen die Temperaturen 
im Quellgebiete erheblich höhere, wie in den 
unteren Niederſchlagsgebieten, während bis dahin 


4 im Allgemeinen die näher der See gelegenen 
Gebiete höhere Temperaturen zeigten. Die durch 


das Steigen der Temperatur hervorgerufene 
Schneeſchmelze in Verbindung mit ausgedehnten 
Regenfällen am Ende der vorigen Woche hat am 


oberen Flußlaufe ein ſchnelles Anwachſen des 


Waſſerſtandes und ein Aufbrechen der Eis- 
bewirkt. Huch im mittleren und 
unteren Stromlaufe beginnt das Waſſer zu 


ſteigen und dadurch partielle Eisbewegungen 


zu erzeugen. Falls nicht unvorhergeſehene 
Ereigniſſe eintreten, dürfte auf der preußiſchen 
Weichſel der von oben kommende Haupteisgang 
mit dem Schluſſe dieſer oder dem Beginn der 
nächſten Woche eintreffen. das Waſſer ſteigt 
verhältnißmäßig langſam und hat im oberen 
Gebiete die Ufer noch nicht überſchritten. 

Die heute eingelaufenen Telegramme melden 
Folgendes: Bei Warſchau betrug der Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 2,49, heute 3,25 Meter, der Auf- 
bruch des Eiſes wird ſtündlich erwartet. Bei 
Wloclawek iſt das Eis bereits abgegangen. 


5 Dortiger Waſſerſtand I Fuß. Thorn hatte geftern 


Abend 3,46, heute Morgen 3,76 Meter Waſſer⸗ 
ſtand. Die Eisdecke iſt dort oberhalb der Eijen- 
bahnbrücke um 150 Meter, unterhalb derſelben 
um ca. 400 Meter abwärts gerückt, hat ſich dann 


e aber wieder feſtgeſetzt. Kulm meldet von heute 
5 Dormittags 10 Ai Harken Eisgang bei2,81 Meter 
Waſſerhöhe. Bei Graudenz kam die Eisdecke 


geſtern Nachmittag ebenfalls in Bewegung. 
Die Danziger Weichſel hatte bis heute Mittags 
och kein Eis von oberhalb erhalten. Das geſtern 
Abend angeordnete Aufziehen der Eiswachen bezog 
ſich zunächſt nur auf die Stationen der Strom- 
bau- Berwaltung. Die Eiswachen der Deichver⸗ 
bände ſind noch nicht aufgezogen, werden ihre 
Stationen aber, wenn das Eis oberhalb in Be- 
ung bleibt, heute Abend oder morgen 
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bauiuſpector Steinbrecht, weicher die Mieder- 
rſteulungsbauten am Kochſchloß zu Marienburg 
et, hat zum Zweck des Studiums der Bau- 
thätigkeit des deutſchen Ritterordens eine Reife 
nach Jeruſalem angetreten. 
* [Offizier Commando, Aus dem Bereich des 
17. Armee-Corps find hierſelbſt mehrere Dffiziere ein- 
getroffen, um die Aufnahmeprüfung für die Kriegs- 
akademie abzulegen. 
* [Feſteſſen.] Morgen Nachmittag findet im Caſino 
des Regiments König Friedrich I. zur Feier des Jubi⸗ 
umsiages ein Feſteſſen ſtatt, an welchem die ſämmt⸗ 
en Offiziere des Regiments und die directen Vor- 
eſetzten deſſelben theilnehmen. General der Infanterie 
ronſart v. Schellendorf, Chef des Regiments, welcher 
ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hatte, hat wegen 
dienſtlicher Behinderung abſagen müſſen. 

* [Patent] Bon Herrn K. Schulte in Zoppot ift 
auf ein Dreirad mit durch Zrittkurbeln bewegtem vor- 
deren Lenhrade und von Herrn Auguft Uffhauſen 
in Zinten (Oſtpr.) auf ein die Naſe des Thieres zufam- 
menpreſſendes Sicherheitsgebiß ein Patent angemeldet 


worden. 
olzhändler - Adreßbuch pro 18911 iſt 


* [ein 
wieder von der Redaction der „Preuß. Holzzeilung” 
in Königsberg herausgegeben worden. Der Umfang 
des Buches hat jen durch Kinzunahme der Pro- 
vin Schleſien vergrößert. 
I Walbmann - Concert. ] Das Concert des Herrn 
Ludolf Waldmann, beſtehend aus Liedern feiner Com⸗ 
ofition und vorgetragen von ihm ſelbſt und Fräul. 
aula Ellard, Schülerin von Sräul. Jenny Mener, 
auch von Hrn. Waldmann zum zpeil ſelbſt am Klavier 
begleitet, fand geſtern im Apollofaale ſtatt, wo es 
eilich nur eine kleine Anzahl von Zuhörern ver⸗ 
ſammelt hatte. Daran, daß die Lieder den Intentionen 
hres Verfaſſers gemäß vorgetragen wurden, konnte 
unter dieſen Umſtänden natürlich kein Zweifel ent- 
ſtehen. Herr Waldmann iſt ſeines Zeichens eigentlich 
Opernſänger und hat ſich erſt fpäter mit dem 
2 Schunkelwalzer“, der „Kleinen Ziſcherin“, etc. einen 
Namen gemacht, um den hochſtrebende Muſiker ihn 
allerbings nicht beneiden. Seine Stimme, ein etwas 
dunkel gefärbter Bariton, iſt in den hohen Lagen auch 
noch leidlich friſch, die des Fräul. Ellard iſt jugendlich, 
klangvoll, ſumpathiſch namentlich im Piano, und ihre 
Intonation ſtets rein, wenn auch der Anſatz noch 
etwas ſchwerfällig klingt. Das Publikum nahm die 
Geſangs- Vorträge, zwiſchen weiche Hr. Waldmann 
Recitationen launiger Gedichte, namentlich ſolcher von 


Baumbach einftreute, meiſt recht beifällig und wohl- 


wollend auf. 5 
S. [Gartenbau-Verein.] Bei Beginn der Sitzung 
machte die Commiſſion für das Stiftungsfeſt noch ver- 
ſchiedene auf daſſelbe bezügliche Mittheilungen, nach 
welchen man ein gutes Gelingen dieſes eigenartigen 
Feſtes erwarten darf. Aus den Allach. daß Anmel- 
dungen von Blumengruppen iſt erſichtlich, daß nament- 
lich die dem Verein angehörenden Gärtner bemüht find, 
das ihrige zum Schmucke des Feſtes beizutragen, und 
ſo wird uns auch dieſes Mal innerhalb der Mauern 
des Schützenhauſes ein ſüdländiſcher Frühling vorge⸗ 
zaubert werden. Dann berichtete Fr. G. Schnibbe über 
en im Anſchluß an die hieſige Forlbildungsſchule vom 
Verein eingerichteten Fachunterricht, deſſen Leitung ihm 
übertragen war. Die Erfolge dieſes Unterrichts ſeien 
befriedigend, inſofern bei der Mehrzahl der Schüler 
ein reger Eifer ſich bemerkbar mache. Der Vortragende 
machte auf den am Abend des Gründonnerſtags ſtatt⸗ 
findenden Schluß der Fortbildungsſchule und die damit 
verbundene Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten auf- 
merhjam. Es wurde beſchloſſen, den Le ne die 
Leiſtungen der Fachklaſſe an einem der nächſten Sonn- 
tage vorzulegen und auch bei dieſer Gelegenheit Prä- 
mien an einige der beſten Schüler zu vergeben. - 
nächſt hie Herr Radike - Oliva einen 
welcher einen Vergleich der Geg 
von vor 50—60 Jahren jog und in welchem er 
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entwickelte, wie ſich alle Verhältniſſe gegen damals 
ſehr geändert und vielfach verbeflert hätten. Nach dem 
Vortrage theilte Herr Radike mit, daß er ſich ver- 
anlaßt ſehe, das Amt eines Vorſitzenden des Vereins 
niederzulegen. Von Hrn. G. Schnibbe waren eine Reihe 
von Gartenplänen ausgelegt, auf einem Blatte waren 
9 verſchiedene Haus- und Villengärten aus Langfuhr, 
Neufahrwaſſer, Strasburg, Konit etc. dargeſtellt; von 
größeren Anlagen waren der Park von Jempelkowo 
und ein Verſchönerungsentwurf für ein Terrain von 
etwa 150 Morgen in bergiger, wald- und waſſerreicher 
Gegend Hinterpommerns vorgeführt. Die betr. Anlagen 
waren vom Ausſteller entworfen und auch ausgeführt. 
Pflanzen waren, wohl mit Rückſicht auf das nahe be- 
vorſtehende Stiftungsfeſt, nicht ausgeſtellt. 

* [Berbandstag.] Die Töpfermeiſter und Ofen- 
Fabrikanten 8 werden ihren diesjährigen 
Verbandstag am 11. Juni in Thorn abhalten. 

[Herr Weyer sen. J. der älteſte unter den tüchtigen 
Klavierlehrern Danzigs, der 60 Jahre lang Klavier- 
ſtunden gegeben hat und fie noch rüſtig weiter giebt, 
50 sn lang Organiſt in Ohra und 56 Jahre lang 
Volksſchullehrer geweſen iſt, feierte geſtern ſeinen 
80. Geburtstag. In der Loge „Einigkeit“ hatten theils 
angeſehene Amtsgenoſſen aus dem Lehrerkreiſe, theils 
die namhaften Muſiker unſerer Stadt mit ihren Damen 
ſich mit der Familie des ehrwürdigen Herrn vereint, 
um ihm einen Ehren- und Freuden-Abend zu bereiten, 
u welchem die anweſenden Muſiker durch einzelne 

orträge ſchätzenswerthe Beiträge darbrachten. Das 
kleine Zeft verlief ganz dem Sinne gemäß, in welchem 
es ausgerichtet war, und wird dem Jubilar nicht minder 
als den Feſtgenoſſen in angenehmer Erinnerung bleiben. 
Möge es dieſem, der als exemplariſcher Lehrer für die 
Vor- und Mittelſtufe des Klavierunterrichts anerkannt 
iſt, vergönnt ſein, ſo lange er es ſelber wünſcht, noch 
weiter zu wirken. „ F. 

* er Unter der Beſchuldigung, am 
10. Juni v. J. vor dem Schwurgerichte zu Stolp in der 
Strafſache gegen den Eigenthümer Korſchnia aus Pre- 
toſchin (Kreis Neuſtadt) einen Meineid geleiftet zu 
hagen, ſtand die Einwohnerfrau Mathilde Riebaudt 
aus Abbau Schönwalde (Kreis Neuſtadt) heute vor den 
OGeſchworenen. . hatte im Sommer 1889 ſeine 
Beſitzung in Pretoſchin an feinen Schwager Bahr ver- 
pachtet, der zur Zeit noch als Inſtmann auf dem 
etwa 2½, Meilen entfernten Gute Klein 
(Greis Putzig) wohnte. Bis zum Ablauf 
Eontractes verwaltete Korſchnia das Grundſtück 
auf Rechnung ſeines Schwagers. Im Sommer 1889 
hatte er eine Zuchsſtute gekauft, die, wie ſich kurz 
nachher herausſtellte, mit ſehr erheblichen Fehlern be⸗ 
haftet war, jo daß er beſchloß, fie am 25. Juni auf 
dem Pferdemarkt in Lauenburg wieder zu verkaufen. 
Er ließ ſich am 23. Juni ein Pferdeatteſt von dem Ge- 
meindevorſteher ausſtellen und verkaufte das Pferb an 
einen Eigentümer in Rummelsburg. Dieſer entdeckte 
gleichfalls bald die Fehler des Pferdes, und als er nach 
dem Verkäufer recherchirte, ſtellte ſich heraus, daß in 


dem Atteſt der ame Karſchnia in Korſchniah 
umgeändert worden war. Gegen Harſchnia 
wurde die Anklage wegen Urkundenfälſchung 


erhoben, und als er nach Beendigung der beinahe 
10 Monate währenden Unterſuchung geſänglich einge- 
zogen worden war, meldete ſich plötzlich die Riebaudt, 
welche bekunden wollte, daß ſie geſehen habe, der elf⸗ 
jährige Knabe des Bahr habe bei einem Beſuche des 
Karſchnia in Kl. 2 7 auf dem Atteſte herum 
eh ag Als fie dieſe Ausfage vor dem Schwur⸗ 
gerichte in Stolp beſchworen hatte, wurde die Anklage 
wegen Meineides gegen ſie erhoben, welche ſich darauf 
ſtützte, daß weder fie noch Karſchnia in der Zeit zwiſchen 
dem 23. und 25. Juni in Kl. Schlatau bei Bahr ge⸗ 
weſen fein könnte und daß 1 7 gar keine Tinte im 
. gehabt habe. Auffallend ſei es ferner, daß die 

iebaudt mit ihrer Wahrnehmung während der ganzen 
Dauer der Unterſuchungshaft geſchwiegen und dieſelbe 
erſt dann gemacht habe, als Karſchnia gefänglich ein- 
gezogen war. Zur Bekundung dieſer Thatſachen find 
3 W * Theil nur polniſch ſprechen, 


Ende erreichen wird. 

[Polizeibericht vom 9. — 10. März.] Derhaftet: 
21 Perſonen, darunter 1 Maurergeſelle wegen Sach- 
beſchädigung, 14 Obdachloſe, 3 Bettler. 

* Zoppot, 10. März. Am Sonnabend unternahm 
die hieſige Landwirtpſchaftsſchule unter Führung ihres 
Directors Hrn. Dr. Funk einen Ausflug nach Marien- 
burg, welcher der Beſichtigung der dortigen Molkerei- 
Ausftellung und Anhörung der fachmänniſchen Vorträge 
über dieſelbe gewidmet war. 


-w. Elbing, 9. März. Der Elbingfluß treibt bei 
mäßiger Strömung große Eisſchollen dem Kaff zu. An 
der Eiſenbahnbrüche kam es Nachmittags zu einer 
kleinen Stopfung, in Folge deren der Elbing und die 
dort einmündende Kommeſübertraten, bis die Stopfung 
beſeitigt war, worauf das Waſſer wieder zurüchtrat. 
Auf dem Haff hat der Wind das Eis an die Küſte der 
Nehrung getrieben. Aus der Nogat dringt Waſſer in 
den Kraffohlkanal, ein Zeichen, daß es in der Nogat 

öher ſteht als im Elbing. Auf dem Drauſen wurde 
deute das > Eis unter donnerähnlichem Krachen 
erſprengt. Der Thienedamm mußte an vier Stellen 
(Arlimmmungen) verftärkt werden, weil Durchbrüche 
drohten. Heute gegen Abend war das Waſſer bereits 
gefallen. Die wilde Hommel fließt noch verhältniß⸗ 
mäßig ruhig, obwohl fie ſeit geſtern um 11 Zoll ge- 
ſtiegen iſt und an der Strauchmühle Wieſen unter 
Waſſer geſetzt hat. — Der orkanartige Sturm, der am 
Freitag wüthete, hat Schaden in den jungen, nach der 
Ueberſchwemmung von 1888 angelegten Dbfibaum- 
pflanzungen angerichtet. Nahezu die Hälfte der koſt⸗ 
baren Stämmchen iſt geknickt, manche völlig entwurzelt. 
Eine Anzahl junger Bäumchen auch vom Waſſer 
derartig unterſpült, daß viele ausgehen werden. Es 
* daß noch Menſchenalter darüber hingehen 
ollen, ehe wir wieder die früheren üppigen Obſtgärten 
n der Niederung ſehen werden. 

Chriſtburg, 9. März. Die Kochwaſſergefahr der 
ee ſo weit es den Lauf von Baumgarth auf- 
wärts betrifft, wohl als vorüber anzuſehen. Ein Eis- 
gang hat faſt garnicht ſtattgefunden, da noch vor dem 
Eintreffen des Waſſers das Eis faſt aufgezehrt war. 

Proſtken, 7. März. Ein in Raigrod (jenfeits der 
Grenze) wohnender Förfter hatte ſich von Graſewo nach 
feinem Keimathsorte gegen Abend mittels einſpännigen 
Schlittens nach Haufe begeben. Als er in der Dunkel ⸗ 
heit einen Wald paſſiren mußte, überfiel ihn ein 
Wolf, den er mit einem Schuſſe niederſtrechte. Er 
ſtieg vom Schlitten, um den ſchönen Wolfspelz nicht im 
Stiche zu laſſen. Währenddeſſen wurde das Pferd 
ſcheu und rannte davon. Der Zörfter lud nun den 
Wolf auf ſeinen Rücken und ſchlug den Heimweg zu 
Fuß ein. Als er eine Strecke gegangen war, überfiel 
ihn ein ganzes Rudel Wölfe, das den Förfter buch- 
ſtäblich in Stücke zerriß. (Aönigsb, Allg. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. März. Daß die Influenza wieder in 
Berlin auftritt, erſcheint kaum noch zweifelhaft. Die 
Tabellen des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin 
melden bereits einen Todesfall von Grippe für die 
Woche vom 15.—21. Februar. Manche Aerzte ſtehen 
allerdings noch der Influenza-Diagnoſe ſehr Apa 
gegenüber und wollen nur eine ungewöhnlich ſtarke 
Schnupfen und Katarrh-Epidemie annehmen. 
oſſen hat ſich geſtern Abend gegen 6 Uhr 
am Denkmal Friedrichs des Großen, gegenüber dem 
Palais des Kaiſers Wilhelm, ein gut gekleideter junger 
Nann. d 

Halle a. d. G., 9. März. Der Profeſſor der alt- 
klafſiſchen Philologie an der hieſigen Univerſität, Pro- 
feſſor Dr. Eduard Hiller iſt geſtorben. 

Hamburg, 9. März. In der vergangenen Nacht ent- 
ſtand in der zweiten Elbſtraße Nr. 36 durch eine 
E ein Ladenbrand. Es gelang 

1 Perſonen aus den Etagen zu retten. Ein Mädchen, 
welches Brandwunden erlitten 
haus verbracht werden. 


hatte, mußte ins Kranken- 
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Verhandlung erſt morgen ihr 
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(Wolſſ'ſche Depeſchen.) 

Breslau, 9. März. Geſtern Mittag paffirte das 
Eis von Oberſchleſien Breslau, ohne Schaden zu 
verurſachen. Die Oder iſt nunmehr ober- und 
unterhalb Breslaus eisfrei. Bei Ratibor hatte die 
Oder 2,50 Meter über der Kusuferungshöhe er- 
reicht und Wege und Brücken unter Waſſer ge- 
fett; dei Tworkau hat der Zluß den Damm 
durchbrochen und ergieſft ſich nunmehr gegen den 
Bahndamm der Natibor-Oderberger Strecke. Bei 
Brieg ſteigt die Oder fortwährend; die Oderaue 
und die Feldmarken bei Garbendorf ſowie mehrere 
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0, 4% 2 türk. Obligationen 435, 

ET 535,00, Combarden 305,00, Lomb. Prioriiäten 

, Bangue ottomane 623,75, Banque de Paris gr 
Banque d’Escompte 556,25, Credit foncier 1280,0 
mobilier 430,00, Reridienal- Actien 68 2,50 as 
Actien 36,25, do. 5% Oblig Rio Tinto-Actien 
576,80, Guezkanal- — 75 2445,00, Gas Pariſten 1455,00, 
Credit Cyonnais 767,00, Ga; pour le Fr. et 3 
590, Transatlantique 618,00, B. de France 8 
Ville de Baris de 7 431, — 20 Otkom 


überſchwemmt. für ruſſiſchen zum Tranſtt glaſig 125% 161 . 

milde 1201 101 1 per Tonne. Termine: Az 
tranſit 160,. 161 M bez., Mai-Juni tranfit 161 At bez, 
Juni-Jult kran 161½ bis 163 M bez. Juli- Auguft 
kranſit 159 M Bi 158 Al Gd. September-Okkober 
tranlit 1542 > 31 A 65. 3 


emden ä 


m 9. Mär 
Meigen-Fabrikater Gries Nr. 1 18.20 M, do. 5 2 
17.20 = era 15 mehl 18,60 M, 
17,60 M, do. 00 979 and 14,80 M, Mehl 9 890 
and 2.0 M, do. 0 10,80 M, Zuttermehl 5,60 M, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Thorn, 10. März, Nachm. 2½ Uhr. Seit 
halb zwei Uhr herrſcht voller Eisgang. Die 
Eismaffen gehen ſehr dicht gedrängt. Waffer- 
stand 4,72 Meter. 


Berlin, 10. März. (Privattelegramm.) Der 
„Vorwärts“ räth den Bergarbeitern, nicht die 
Verantwortung für einen aligemeinen Strike in 


ner 120% per Tonne. . Arina inländiſcher 
170 a. G5. Aran 125 A bez., Mai-Juni inländ. 170 
Br., 169 U Gd. tranfit 125 U Br., 124 M Gd. 
Gepibr.-Oktbr. inländ. 155 M Br. anſit 
119 M Br., 118 M Gd. 28 0. n 2300. inländiſcher 
170 M, untervolnücher 126 l. = 
Erbien polniſche zum Tranfit Koch- 111 "m, mittel 
A, 8 — Futter- feucht 104 Al, kleine 


1 * 1 28 M. * hr 
15, > o. Nr. 3 do. Nr. 4 13,50 do. 
13,00 sn, do. A. 12,50 Al, do. grobe 86. 

‚50 1 Rt „1250 Al. do. r. 3 


00 AM. Bu c- 
Wechfel Wien kun 517 2 do Arafierbam kurz et 16,00 U, 4.2 15,80 JUL Alles per 50 Kilo 
77001020000 ——...—.——— 


7 2 = 7 der 1 
den Kohlenrevieren zu übernehmen, ſondern die- 2 BUNT ae Tie zum Tranfit | 306,87. do. Madrid u €. dsc. neue 650. | 2 
— polniſche zum 3 

ſelbe den Grubenbeſitzern zu überlaffen, die die 1 1 97 0 55 e ie per, Zonne berahl 8 U Here, ER 3 rec es 

? 5 2 3% 1 4 a 7 en 7 erlin, 9. SL ochen-Bericht von Gebrüder Leh- 
Bergarbeiter zum Keußerſten treiben möchten um onne gchandell. — Aübfen ruffticher zum 295 x Ae 0 enie 9 ER: ombard 12/6 | mann u. Co.) D hieroris erfolgte meitere Grböhun, 
im Trüben zu fiſchen. die Arbeiter könnten Want Sommer- 195—200 A per zonge F. 19% öiterr. Gilberrente 85 öſterr. Golbrente 98, der Notirung * dürfte lediglich — 85 en Dru 
ihre berechtigten Forderungen nur durchſehen, gehen bell Alesfasten zolh Be 105. 18 % ungartiche Goibrenfe ee. 4% Gpanier 7ENe, der hünftic fang ane Segeberg. 


dell. — Kleeſaaten roth 43, 44 er 50 Alte 8 
gehande ſgate h 2 fe Mi 11 


ine 2810 ren fein, denn das dieswöchentliche Berliner zer 


eſchäft dürfte kaum die Anregung dazu gegeben g en. 
ie hiefigen Reshaniepreile ind (alles per 50 Kilg 
Für feine und feinfte Gahnenbutter von Gütern, 

1 und Ai Ia. 110—112z . 

109 M, IIIa. er 06 Sk. — Lanbbutter 

ommerſche 87-90 Al, Retibrücher 85—88 MR, ichleitihe 

— 96 Si, oft- und 3 8 5 55 85—90 1 Tilſiter 
85—90 M, Elbin Al, bairiſche — 8 

9888 1 A, 


3½ % privil. Kegypter 93½, 4% unific. Aeanpter 973/u, 
3% u gticr, Aegunter 15 60 Edle % ägypt. Tributanl. 
S ni. 755 kan 2, Sttomanbank 18/5, 


Bu — „ zum Da E. 
m vor. ge elt. — Lein 

Ba 8 Silo en 4 * gr — — . — 67 MN 

en kurse Pieferung 87 8 0 . eie M 
or eontingentirle d. erun 

l Gb. ver Märr Mai 47 ll 4 


wenn ſie dauernd der moraliſchen Unterſtützung 
der öffentlichen Meinung ſicher ſeien. Dieſe 
ihnen abſpenſtig zu machen und fie ins Un⸗ 
recht zu ſetzen, ſei fett dem letzten 
großem Kusſtand das Beſtreben der Organe der 


Börſen-Hepeſchen der Danziger Zeitung. 


Kohlenlords. Es wäre der erſte Fall, daß deutſche in, 10. März e e allgemein t ätig,, t 55 87 M, polniſche 1 line 15—78 
Arbeiter ſtrinen, weil die Träger und Kaupt⸗ da . grep lischer und fremder Due 1 bis 1½ s eurer 
er £ . OR 85 0 . Oder 1 „ Stadimehl 27 S iffs-Liſte. 
hüten der polniſchen und wirtt;fchaftlihen Reaction | Meise, geib 210 2 2420 ren] % 3 is J, rende Acht 29 bis 39 Bohnen und Erbien re 15 Wind: WEM. 
einen solchen Gieise brauchen. um ihre licht.] Miei-Sumi 14,00 213.70 12 Seienten. | 77.00 30 Aal eurer, galer E fan, J Ansehommen: Ding d ‚Nöhler, See eue, 
: 8 15 8 4.80 7 { Glasgom, ri Hoheifen, Mixed | — Nordpol (S.), Be Binth, Kohlen. — Hercules 
ſcheuen Pläne durchzuſetzen. 29 Agel Mai 183,70 184,00 erg 8828 87 numbres . . . = 5 (SD.), Gohrbandt, Wismar, leer. 
Lugano, 10. März. (Privattelegramm.) Der Da 181.70 182.00 | Franzoſen . 108.20 109.10. n ausweis. 8 Geſegeit: St. Feraus (S.), Sinclair, Antwerpen, 
= 101 trol 5 red -Actien 174.60 178.9 Bear 1 e en e 751000, Ne auf mer. — Enuna 3 J. Wunderlich, Antwerpen, Güter, 
ehemalige Gendarmerielieutenant Livraghi wurde er 00 . an N 208.0 Wegen 15 008, „de. aui öffent, 2 24 99 000, do. Ni Wind: © 
bier in einem Keller nachend aufgefunden und ge: 2340) 23,50 | Beutiche e. 16120116209 Fd 0 e 101 783000, — 4 onlocerrenie Nichts in Sicht. 
verhaftet. mat 61,30 61.20 | Sehr Noten 15 a RER * Fel- -Rapport. 
Paris, 10. März. (Privattelegramm.) Die | „Sert.-Okt. | 62,96 6300 Nuff. Noten 239,45 238, ee he Bin Le Der, Mat Thorn, 9. März. Waflerftans: 3.04 Mieter, ſteist, 


Spiritus Warſch. Rur! 23 


9.15 289 — — 
April. Mai 59,50 49,80 | Londonkur: 20,255 Bed ART ze auge; 


Abends 3,38 Meier. — Eisbeche feſt. 
Der Rovbr. Grin — Fa acht Z. — Jucker 50. SW. 


ruſſiſche Bolſchaft verweigerte den franzöſiſchen Wetter: gelinde. Wind: 


Ausſtetlern päſſe nach Moskau, weil die be- | f 189-29 108.89] Eonbontan 25 Newnorh Din dee Sars ad Wenn 
5 ichs K. 108,70, 186,69 Nuſſiſche 5 % 5 

treffenden Geſuche ohne driftliches Taufzeugnißz 3 ® be. 5 8 SDR. 88,00 87,80 2192000 Bulbeis. Bas >» Annan ern aan 
eingereicht waren. 30 Snfes 105,89 10990 | Bank... _ roductenmärkte. & 2 Baron. Themen, mi 

London, 10. März. (Privattelegramm.) Ein f 3% d 99,20 83.20 |D.Delmühte 139.79 139,75 5 5 3 und | Geis. n 

a Ren Si 327 En 88,50 86.50 | do. Brier, 129,50 70 111 Stettin, 9. März. „ Weizen feſt, loco — 
heftiger Schneeſturm herrſcht über den britiſchen 1 w „pt: Mlaw. S.-B. 110,70 1 188 505 > Due 2 5 N Br. a\.Juni 10 8| 7557 | +10 | PMD, leicht, Pede. 
Inſeln und im Kanal. Der Telegraph ift vielfach) ve: neue. 990 97.10 Oer. Edd.. 0 9650 Zi 180,00, per Dat. guni 17750. Pom. Bater toco 10 12 7582 | +0,83 S. mähig, bebecht u, trübe. 
zerſtört und der Bahnverkehr unterbrochen. 1 5 Pr. 57.80 57,90 Giamm. A 90,40 — Kübel ruhig, per a fel 661171 V —— < E 
Zahlreiche Schiffe befinden ſich in großer Noth. = == 2 5 Zei, 8 4 10100 1 e 1 28˙7 Wan E 1 2 — Solzitus feſter⸗ loco Derantwortfihe Nedacteure: für den politifhen Theil und ver- 

Arm, N. Mr r 


miteuer 67,10, mit_70 A we te Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Citerarifche: 
2 — „ per Kpril-Mai mit 70 l Confum- ödıner, — den lokalen und prapinziellen, Handels-, Marine-Theit 
Kr 1 2 Aug.-Gept. mil 5 M Conſumſteuer — den übrigen redactiomellen Inhait: A. Klein. — für den Inferaten- 

— Deiroieum loco 1140 r —.— — 


14 „N. 5 a a se * 

9 a. per A met 213— Keine Familie ſellte ohne fie, ein. Dansia. „Sei 
12,75—21 975 A, per Mai -Junf 21275—214— | längerer Zeit litt ich an übermäßigen done 
21: M, per Juni-Juli 506 13,75 AM, | Blutandrang nach dem Kopfe ſowie Sea keit. Du 
September-Oktober 202,50—202,75—203,50 M — | entihloh ich mi wu den Apotheker ichard Brandt- 
asen loco 170—18% SL, mittel intand. 175—177 Al, ſchen Schweijerpi len meine 38 zu „ on 


Newnork, 10. März. (Privattelegramm.) In Mau- 
Gheſter (Newhampſhire) fiel geſtern der Boden eines 
1000 Pfund geſchmolzenen Eiſens enthaltenen Behälters 
heraus. Das Eifen ergof ſich über die Arbeiter, von 

„denen 30 ſchwer verwundet wurden. 


Danziger Börſe. 


Fondsbörſe: ſchwach. 

Berlin, 10. März. (Tel.) Die Darmftädter Bank 
fette die Dividende auf neun Procent feſt. Der Rein- 
ee ig 8445370 Mk. 

März. Getreid ht. Wei loco 
fell En eintider loco er N20 — . 
loco feſt, mechlenburgiſcher, loco neuer 8 i 
loco eit, 132—136. Safer feil. — Ge 


länd. 178—180 Al, feiner 8 a Al, nach kurzem Gebrauch dieſer 
3 1 10. Mär öl. Lunveriollh ſeſl, loco 61.00. — 175 en 170 A 84,75— | ſtand weſenilich künder nr? wieder einen 
mein 1ER ae 9 15 Fran 382 10005 0 ‚Külor, fefter, per März 35½ Br., a rn 354 Br. die: | } Al, BEE B b 84.8 0—184 M. per } ſehr guten gefunden Schlaf, auch Yin die Kopſſchmerzen, 
— — 18168 12.M 1 880 Br, per Gert an 61 Br 80 445 592 799 181.25—182,50— 184 A. Aue . 179,50 | welche bei mir durch Berdauungsſtörungen hervorgerufen 
Beubunt 1 85 — 2 MBr. ſeſt, re 5 . — Petroleum ruhig. Gi bis 180,50—180,25 855 w 8017025 — wurden, vollitändig geſchwunden, weshalb ich nicht ver- 
bunt 126 1. — 2 8 white loco 8000 5 per Kuguft-Dezember 6,85 Fr. — a 115 2 72 Seplbr. O 44 10 fäume, allen ib nlichen Leiden Behafteten die Schweizer 
— —132% 164— 209. Br.| M ber * ze reg er, loce ii A ie ei ee pillen (a Schachtel LAL in den Apotheken) aufs wärmſte 
— 120—1 30885020 B. 1 Fr 705 uet 2 of 1155 „ende bien rht. Rübenro 7 5 N ei 1 M. fein Ba tichee 2 184.157 ab Amer bestaubiat),— Den fei eis ee 
Se “ 5 uct Baſis 5 „ f. a. B. or ‚fe > ig, au 
Regulirungspreis bunt lieferbar n 3 161 M. Hambur 19 1 Be © 155,25—1 M, per April- | die echten Apotheker Richard Brandts Schweizer — 


13,971 
uguft 1.20. pen ee 12,92 6. Feſt. 
er Narr Er, Per Mal 5 per Gepibr. 
7 4, . 
Desember TE. Zeit. 85 


Mai 15 218 156.56 JA, per Mei-Juni 57,25—158— | mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine 
15750 MM — Mais loco 1 „ AM, Der 4 April-Mat | ahmung zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch 

März IAI 1. 75150 A „ per Aptit- Mai | quantitativ angegebenen Beſtandtheile find: Gilge, Mo⸗ 
2143 AM — Gerſte loco 140—200 A— Kartoffel- Ihusgarbe, Aloe, Abfanth, Büterhlee, Gentian, 


Auf Lieferung 126% 1 125 2 . Mai Pr 
er At. i 


tranfit 161 
per Zuni. Juli tranlit 161. 4 ber. per e e 


Berliner . vom 9. März. 


Die heutige Börſe 9 — 2 ne a. und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ade ätzen und fremde, 2 Zins tragende Papiere waren durchſchnittlich feſt, aber ſehr ruhig. Der Privakdiscont 
nivem Gebiet, wie auch fremd Börlenpt 


lätzen Ir — — 8 meld er 2 * notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Dre iſche Creditactien zu ab te d 
lauteten; auch andere in . Racbrichlen übten —— Einfluß die Tendenz — > 2 4 me Tärganhender Er mäßig lebhaft um; Framoſen und Bomb barden ſchrsher. Inländische Gilenbabmactten ſehr 
—— u — ir dee Deriehrs ma K dh in 8 2 und die e de he nn e —— ruhig. Eu m — 2 2 dlich nn behauptet und ruhig. Induſtriepapiere lagen ruhig und ſchwach; 
a 8 
kleine Bejeltigung geltend. Der ee it erwtes ſich f. feit für heimische ſolſde F ö — um- Mentee W _ 
Deutſche Fonds. Bat. LSiquidat.-Pföbr. . |E 72.10 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 8 Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibus geſellſch. 215.30 121 
5 106,60 | Boln. Pfandbriefe 5 750 „Rud.- sb e ferdeb — 120 
e ee e Ken ee e e Heere 1 f dae dene erna Falte Derein 1709 50 Berlin Bappen-Sabrin. 10 BB 
— — 20 Kumäniſche Anleihe. 8 — | Baier. Brämien-Anteihe | 4 eitere. Fran er:: — | 109,00 | Berliner Kande agel. 182 192 | Wilbeimshütte ......; 95.20 — 
: be. fer 19088 Seid. Bron Pfand. zul 28 Feder Morpmenbahn. — | —. | Best Bupb u . 1790 6 Dbericlel, Een. 7250 —_ 
— 3 50 de. I Rente. | 1 "25 ag. 800 kr.-Looſe 2 9.75 W Ka mE Brest. Discontbank.. 121105751 — Berg- u. a et 
Stosts-Schulbicheing . ½ 99,90 | Zürk. Admin.-Anteihe: 5 | 91.20 | Höln-Mind. Pr. S.. . ½ 138,25 ENT, Staatsbahnen. 21 — 131,00 | Qanzige 8 N 
euß. Prov. Hblig. 3½ | 95,50 k. conn. 1% Anl. Ca. D. 28 Lübecker Präm.- Anleihe ge } Nuff. Gübmweltbahn ».. | — | 87 Das täb er B . 153,25 — Dortm. Union-St.-Prior. 
— tpr. re .. 55 95,50 Bee e Sen Pidbr. 5 300 * Erez. 2b. 1888 0 Schweiz. Hnionb. «+ .. | — 123,80 arte utſche Vene -. rk 8120 82 e 5 1832 — 

x — I. ente 7 > L. v. — rag —— — — — 2 olberg, — 
rc fen börtefe: | Wa 7 ee e ? | 81,60 bo. Cooie von 1387 — 5 Südgtterd. gebar :: | 10 de. Nai en 50 — Str. 124.50 — 
e u. og 4 5 er Hidenburger Bi "bone, a 5 10 Warſchau-Wien . — 1236,50 De . “Bank. 11123 — Dictoria-nülle 5 al — — 

Boten neue Biber. - 45 10130 1 Kypotheken-pfand briefe. Be. 59207 100 1 ꝗ 2 «1855 gi 2,50 Auständifche Prioritäten. Nate Hen 1. 28925 5 ee Sons 2 5 
2 2 pn 8 5 5 | x Y = dee . 
Meſtereuß. Pandbri ci % 3,75 * npoth, Bianbbr. 4 8 en Ruf. Präm.-Anl. 186% |5 Bottherd-Bahn 5 102.20 Te nen "Bank er ai do. 2 Nen. 187.80 
do. neue Pfandbr. 3½ 97,10 Di. Grundid.-B b 3 1100.80 do. do. von 1866 5 Italien. 3% gar. E. Fr. 3 57.0 Kenigeb. Bere — RR BSR London 82013 | 20,37 
omm. Rentenbriefe .. J | 102,80 | Hamb. Supotn.- 4 18750 uns ee. Juſch.- Oder Sed a | San Lab de Dereins-Bank| 1729 7 do... 3 Nen. 3 20.25 
ofenihe do. 410290 ininger gu b. Wr. 4 181. Aronpr.-Rud l 4 N Da bg. Bere Ben 104.60 8½ . Ta. 3 80,85 
ee Se 97 4 10 En Deltert. gt e — 3 | 8550 Meininger Sa e ee e, | 807 
Auslänbifhe Fonds. eu ait. |, | _ he S Ae ee, | Sa Derr. e e = 1002| Mien 212272] 8 ae Ale 
Oeſterr. Goldrente |4 7,60 alte do. do. 1 — Stamm Prioritats - Acddien. Süßitere. B. Com, 3 8558 Beer —.— it . 2 Nen. % 176.25 
Baer Dapier-Renke « an do. do. do. 302 94,00 Div, 1890, do. Oblig. 5 104.90 un — ale: 107,50 | — Petersburg. ui ch. A 2 
2 En . Gm. , 1100,50 Kachen Maſtricht .. 1 | „7300 Ungat.nordo bahn. 5 8550 ofener Brovina-Bank.| — 67 . 1 52 20 
de. Gitber-Rente ! . Fa 1.20 Pr. Bod.-Cred.-Rei.- E. ½ | 114,50 | Mainz-udwigshafen . — | 12000 do. Gold⸗-Pr. 3 183.70 ven oden-Crebit . 122,00) — Watt dan „2121188 9.15 1238,80 
Unger: Eifenb. ee /2 | 102,30 | Br, Central-Bod. Se 4 1101,50 n St. A. — 13 Bahnen 5 89, entr.-Boden-Ered. 157.0 — | Discont der Reichsbank 3 Yı. 
do. n 5 89,80 = — do. ar 95,00 do. o. St.⸗Br.— 111,25 Breſt-Grajewo — — 5 99,70 eff auf. Bankverein 11400 — — 
4 „ 92,80 do. J 1103,00.| Oftpreuf. Ginbohk. —— 2 Aursk- Charkow... 3,83 Schleſiſcher Bankverein 12110 — Sorten. 
auf. "Engl ade 1805 1 wu r. Een er 4 f 1825 z 30, GEBE. —— — an Surskätiem .. ER 4 = Gübb. Bob.-Eredii-Bh, . 159,00 672 — . 9,70 
. 9. . 8 r. elften — 2 „ui n „ N Aa „ Mo * * Z verei u. 000. — 
de. Kent 1883 0 1107.20 a 4% 101.30 St..: ese bend. 5 19100 | Danziger Delmühte . 139.7 — Trance Si. . 18,15 
do. Rente 5 5 197,80 — do. — 3½ 984.50 Stargard ⸗Boſen— 102,50 binsh-Bölogoge „.. |5 | 3690 |, do. Brioritäis- Act. . 13809 — 5 er 500 Gr. — 
Ku Anleihe von 4 — Stettiner Reb.-gmoth.. 5 |103,75 Dieimar- Gere gar. — 2440 . 24 98.59] Neufeldt-Metallwaaren. 196,78 — | Dollar e · ....)| 8,1775 
f. 2. Orient- Anleihe |5 76.10 do. bo. % | 103,0) do. Eh-Brn. sen. 97,15 Warſchau. -Zerespal . 5 1102,50 Actien der Colonia. 9800 — Engl e Banknoten . ... 9 
on. Siet ee e ee sbb E 112,25 | Gel | Rode u Bae 0 Page Bafa . 710 S | Seterreigice Banknsien. | 177.8 
e 2 2 12. ——ä— P 2 2 % — ern- acif.-Ei 8 auve „ 2 e Banknoten. 
uf. Holt. Schah Bol 1 94,90 } Ruff. Central * 5 94,70 Selibardbahn 2 — 156,25 do. do. 8 87,00 KR REN, 84,50 — I Ruffiihe Banknoten Say 239,15 
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ge Morgen # Uhr, entre ee e 2 


EL große want 
Lederwaaren. 


F ES 1 ar " 7 12 he W fie 2 iſt d 
1 dmische Stadt Ar. elle Väckerei⸗Grundſtäck e reren ae des 
(Cette Gerie.) galten es a. Gu in deten egen 
Gubſerlo Di on Sonnabend, den 14. März ds., zur Al t e Alte Mö b el, 1 
Auf Nachlaſſe u. e 


Bruder, Schwager und Onkel, 
der Uhrmacher 


Eduard Zachrau, 
im Alter von 47 Jahren. In 


tiefem Schmerz zeigen dieſes an 
Danzig, den 9. Mär; 1 


Lire 43313000 äheres Anherichmiebegaffe 9. 


0 Zum 
ind ausſchließlicher Garantie des Italieniſchen Gtaates, frei von auft J. Lip, Altſt. Graben 101. Stiftungsfeſt 


Die Hinterbliebenen. allen Steuern und mit Auslofung al pari, um Courſe von 83 7 ) 
ndet tag, 1 — N 7 
„Die f 0 l Fan are Wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels ee m * eig = en N an Sit nlsanlagr., des Sartenbun-dereins, 
Heil. Rune ARE nach a 20 % unterm Koſtenpreiſe. (4670 305 e ſeit 5 
neuen in 1 = 
Jacob H. Loewinsohn, 5 1 ig 


Baum & Liepmdan, 
Bankgeihäft, 
. Nr. 18. Einlage nicht unter 1 


Statt beſonderer 8 Wollwebergaſſe. 
Geſtern Abend 11% Uhr z 
ſtarb unſer geliebter Vater 


Fenner und Eiebt el a. 5. ei 775 45 fie ul nehiner eintreten 
5 5 Fr ille Theilnel 
8 . * 6 Brauerei Ponariß (Schi ſerdecker Se 8 Hauk in Hamburg. 3 en und 10% . Ai 


Halle a. d. 


Die in der heutigen General-Verſammlun er ur 191850 
eis erg i. Pr. Snpothekenban ublleirte Bioidende von 8 ür das Jahr 1890| 1908 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
ird vom 9. 40000 A werden u 1 autes 


N 9 5 3 5 in den Gnu den Bon 9—12 Uhr Vor- 10 ande ur 1. Se 1 % 
zum 1. Bee geſucht 


Der Vorſtand. 
Verein der Oſtpreußen. 


a hülle beilgohmebitten 
Halle a. S., 9. Mär; 1891. 


r 105 e St 
u. Frau Louiſe ge er. 7 Pr 0 tenttad 8 
L eee Oscar Voigt, Hotel de Geellrahe Ar. dis |Familienebend, Dagegen 
— e l en eh 25000 AM fuche i 957 mein Grund.] General-Derſammlung 


ſtück, Stadtgebiet, welches 1000 
An Miethe 5 hinter 7000 F 


e Settung erb. Königsberger Ninderiled 
2 22 beute Abend, Heil. Geiſtgaſſe 5. 


Für meine Poſamentier⸗ N 4637 C. Stachowski. 
maaren-Abtheilung ſuche I 


e h Gale Ludwig, halbe Allet. 


eine tüchlige Jeden Mittwoch, Nachmittags: 


fan: 


In unſer Firmenregiſter iſt 0 erdnetes Nummern-Berzeichniß beisufügen 
heute unter Nr. 1635 die Hand. 5 


an e Gommer-Lricotagen, b nn 8 
Sranı Borgias von Rei 5 Strümpfe und Socken, „ | FOEBERLÄEEE 82 2 
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